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Klarheit ist der Erfolgsfaktor 
Egal ob im Beruf oder im privaten Leben

Ich habe meine ganze Karriere darauf ausgerichtet, Klarheit für mich, 
meine Mitarbeiter und meine Kunden zu schaffen. Es fällt mir leicht, 
jedes Thema zu verstehen, das mir vorgesetzt wird, und ich nutze 
meine Fähigkeit zu zeichnen ausgiebig. Ich habe mich lange gefragt, 
warum ich Muster so schnell erkenne, aber vor kurzem habe ich he-
rausgefunden, warum ... Bei mir wurde ein hochfunktionaler Autis-
mus diagnostiziert: Asperger-Syndrom. Verdammt! Dadurch ist mir 
einiges klargeworden ...
Das Asperger-Syndrom ist eine Autismus-Spektrum-Störung, die sich 
oft in Schwierigkeiten mit sozialen Interaktionen, speziellen Fokus- 
Interessen, Überempfindlichkeiten und Schwierigkeiten mit nonver-
balen Fähigkeiten äußert. Sie ist aber auch mit einer bemerkenswer-
ten Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer sowie mit der Fähigkeit 
verbunden, Muster zu erkennen und auf Details zu achten.
Mein Sehen und Erkennen von Mustern, das Analysieren komplexer 
Zusammenhänge, das Verstehen und Erfassen jedes Themas in Se-
kundenschnelle – all das ist das Ergebnis meiner neurodivergenten 
Persönlichkeit. Das zeigt sich zweifellos auch in meinem speziellen 
Interessengebieten: Kreativität und Kunst.
Als ich alle menschlichen Interaktionen mithilfe meines logischen Ge-
hirns verstehen musste und Schritt für Schritt lernte, was funktioniert 
und was nicht, erkannte ich das Bedürfnis nach Klarheit in allem, was 
wir tun, sogar noch stärker als alle anderen, denke ich. Und da ich die-
se Fähigkeit bewusst entwickeln musste, fühle ich mich verpflichtet, 
meine Erkenntnisse mit dir zu teilen.

In diesem Buch geht es aber nicht um mich, sondern um dich! Du 
sollst von meinen Erkenntnissen aus den letzten Jahren profitieren. 
Wann immer ich mit meinen Kunden arbeite, egal in welcher Form 
oder Größe oder Branche, ist Klarheit das eine Element, das entwe-
der fehlt oder zum Erfolg führt. Das gilt nicht nur für Menschen mit 
Neurodivergenz wie mich, sondern noch viel mehr für alle neurotypi-
schen Menschen da draußen.
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Das Bedürfnis nach Klarheit gilt für die zwischenmenschliche Interak-
tion, das Lösen komplexer Herausforderungen oder die Planung der 
täglichen nächsten Schritte. Ich habe gelernt, dass einfache, visuelle 
und klare Dinge dich sehr weit bringen können.
Du steckst mit einem Problem fest? Bring deine Gedanken zu Papier 
und gewinne Klarheit über deine Blockade. Fühlst du dich von Kolle-
gen missverstanden? Nimm ein visuelles Werkzeug zur Hand, um dich 
auf deine nächsten Ziele auszurichten. Du weißt nicht, wo du anfan-
gen sollst? Nimm dir ein paar Haftnotizen und arbeite dich Stück für 
Stück durch die Komplexität. Du hast keine gute Methode, um andere 
von deiner Idee zu überzeugen? Erfinde eine visuelle Geschichte, die 
die Aufmerksamkeit aller fesselt.

Ich fand, ein Buch wäre der beste Weg, um meine Erkenntnisse mit 
dir zu teilen. Es ist auf ... ähm ... Klarheit und umsetzbare Ratschläge 
ausgerichtet. Dieses Buch solltest du in deiner Nähe aufbewahren 
und oft lesen oder durchblättern – wie ein Arbeitsbuch – um Klarheit 
in deinem Arbeits- und Lebensalltag zu schaffen.

Apropos »umsetzbar«: Der erste Schritt, um Klarheit zu schaffen, ist 
die richtige Denkweise und der richtige Rahmen für jede Situation, in 
der wir uns befinden. Wir müssen die Dinge in den richtigen Kontext 
stellen. Schauen wir uns also als Nächstes das Clarity Framework an, 
das uns hilft, von nun an immer die richtige Einstellung zu haben.
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Das Clarity Framework
Ein Grundgerüst für alle deine Projekte

Klarheit beginnt in unserem Kopf. Und um uns auf die richtige Art 
zu Denken (und damit auf den richtigen Arbeitsmodus) einzustellen, 
ist es hilfreich, einen Rahmen zu haben. Ein solcher Rahmen wird zur 
zweiten Natur, wenn wir ihn im Laufe der Zeit immer wieder benut-
zen, und sorgt dafür, dass wir bei Bedarf leicht umdenken können.
Mir ist aufgefallen, dass es ein typisches Muster gibt, das jedes Mal 
auftritt, wenn du an einer Herausforderung arbeitest, egal ob es sich 
um ein Problemlösungsprojekt, einen Geschäftsmodell-Innovations-
prozess, einen Design-Thinking-Sprint, einen bevorstehenden Work-
shop oder einen Podcast handelt, den du produzierst.

Du beginnst immer damit, zu verstehen, was ist oder sein soll. Wenn 
du das herausgefunden hast, entwickelst du entweder eine Lösung 
und Ideen oder bereitest Material und Inhalte vor. Wenn du das getan 
hast, teilst du es mit jemandem anderen. Ich meine, für die meisten 
von uns ergibt es keinen Sinn, etwas zu erschaffen, das niemand an-
deres sehen wird, oder?

Ich nenne es das Clarity Framework. Es enthält diese einfachen drei 
Phasen: Verstehen, Erschaffen und Teilen (im englischen Original: Un-
derstand, Create und Share).

Und es ist mit Absicht einfach.

Denn nur wenn es einfach ist, kannst du es nutzen, um komplexe He-
rausforderungen zu lösen. Wenn es einfach ist, wirst du es an deinen 
Arbeitsprozess anpassen und es selbst anwenden. Und genau darum 
geht es in diesem Buch. Ich möchte dir helfen, deine Arbeit zu verän-
dern. Indem ich dir ein einfaches, aber wirkungsvolles Grundgerüst an 
die Hand gebe, wird dein Erfolg wahrscheinlicher. Es wird dir helfen, 
in jeder Phase die richtige Denkweise zu haben.
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JEDE PHASE ERFORDERT EINE ANDERE 
DENKWEISE. DU HANDELST ANDERS, UM ZU 

VERSTEHEN, ZU ERSCHAFFEN ODER ZU TEILEN. WENN 
DU DEINE DENKWEISE GENAU KENNST, WIRST DU 

MEHR KLARHEIT SCHAFFEN.

ERSCHAFFEN (CREATE ) 

VERSTEHEN (UNDERSTAND)
TEILEN (SHARE)
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Das Framework in Aktion
Einen neuen Service für deine Kunden entwerfen

Um es greifbarer zu machen, nehmen wir an, dass du eine neue 
Dienstleistung für deine Kunden entwickeln möchtest. Zuerst willst 
du die Bedürfnisse deiner Kunden verstehen, d.h. die zu erledigenden 
Aufgaben, ihre Probleme und ihre Wünsche. Und es wäre hilfreich, 
wenn du dir ein Bild davon machen würdest, was du mit deinem neu-
en Service erreichen willst. Und nicht zuletzt musst du wissen, wie du 
Erfolg definierst, nachdem dein Dienst live ist.

Zweitens: Nach der Phase des Verstehens beginnst du mit der Phase 
des Erschaffens. Das ist die Zeit, um Ideen zu entwickeln, mit ver-
schiedenen Lösungen zu spielen und kreativ zu werden. Aber das 
ist nicht alles. Du musst deine Bemühungen fokussieren und einen 
Prototyp deines neuen Dienstes erstellen, mittels dessen man ihn er-
leben oder verstehen kann.
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Drittens und letztens nutzt du den Prototyp deiner Dienstleistungs-
idee, um ihn mit Kollegen, Partnern oder sogar ersten Kunden zu 
teilen. In der Phase des Teilens ist es genauso wichtig, das Gelernte 
festzuhalten.

Schließlich fängst du mit deinen neuen Erkenntnissen über das The-
ma wieder von vorne an. Runde für Runde kommst du einer Lösung 
näher, die für dich und deine Kunden funktioniert.
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Noch mehr Anwendungsmöglichkeiten
Workshops und Meetings abhalten

Für dieses Beispiel gehe ich einfach mal davon aus, dass du mit 
Menschen arbeitest (oder zumindest von Zeit zu Zeit mit ihnen zu-
sammentreffen musst). Ich nehme das Beispiel eines Meetings oder 
Workshops bei der Arbeit.

Zuerst musst du das Ziel des Treffens verstehen. Außerdem musst 
du wissen, wer die Teilnehmer sein werden, wie der Zeitrahmen aus-
sieht, welche Art von Raum du nutzen willst und welche Fragen in 
dem Workshop unbedingt beantwortet werden müssen.
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Erst wenn du in der Phase des Verstehens alles geklärt hast, gehst 
du zum Erschaffen über. In dieser Phase bereitest du das gesamte 
Arbeitsmaterial vor, entwirfst den Zeitplan und den Ablauf des Work-
shops und erstellst die Folien. Auch das Entwerfen der Übungen ge-
hört zu dieser Phase. Wenn das alles erledigt ist, gehst du gut vor-
bereitet in den Workshop.

Während des Workshops selbst befindest du dich in der Phase des 
Teilens. Und lustigerweise habe ich festgestellt, dass die besten 
Workshops ganz natürlich dem Clarity Framework folgen. Du hilfst 
den Leuten, ein neues Konzept oder eine neue Technik zu verstehen; 
sie kreieren etwas, das darauf basiert, und geben es weiter. So wie-
derholt sich der Kreislauf während des Workshops mehrmals. Probier 
es selbst mal aus. Wenn du einen Workshop nach diesen Grundsät-
zen gestaltest, wird er besser werden! Mit Lotta (S. 218) werden wir 
mehr über dieses Konzept erfahren.



IM RICHTIGEN 
MINDSET  
ZU SEIN, IST 
DER ERSTE 
SCHRITT ZUR  
KLARHEIT.
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Kapitel 1
VISUELLE WERKZEUGE
Mehr als nur Denkweise und Grundgerüst

Frage dich immer »Worum geht es?« und konzentriere dich dann auf 
die Antworten, die mit Verstehen, Erschaffen und Teilen zu tun ha-
ben. So kannst du dein Denken auf das Ziel ausrichten, das du an-
strebst, und du kannst dich besser fokussieren und engagieren.

Konzentration ist das, was wir heutzutage schmerzlich vermissen, 
nicht wahr? Mit all den Ablenkungen und der schnelllebigen Welt, in 
der wir leben, wird es von Tag zu Tag schwieriger, sich zu konzentrie-
ren. Ich glaube, wenn du dich auf die richtige Denkweise einstellst, 
wird dir das helfen, etwas von der fehlenden Konzentration zurück-
zugewinnen. Natürlich wird es dir nicht direkt helfen, die Anforderun-
gen der Außenwelt zu bewältigen, die dich vielleicht bedrängen, aber 
wer weiß?
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Die beste Denkweise wird jedoch scheitern, wenn du deine Ge-
danken nicht greifbar und sichtbar für dich oder die Menschen, mit 
denen du arbeitest, machen kannst. So kannst du ein gemeinsames 
Verständnis für die Herausforderung oder deine Ideen schaffen. Und 
über das Verständnis hinaus schaffst du eine gemeinsame Basis, eine 
Ausrichtung und Engagement. Ich behaupte, dass du all das nicht nur 
mit gesundem Menschenverstand, sondern vor allem mit visuellen 
Mitteln erreichen kannst. Ich habe aus erster Hand erfahren, wie vie-
le großartige, leistungsstarke Teams sich durch endlose Diskussions-
runden quälen, bis sie schließlich ein visuelles Werkzeug in die Hand 
nehmen und plötzlich Fortschritte und gute Ergebnisse erzielen.

Schauen wir uns einige typische Situationen an, in denen du dich 
heute wiederfinden könntest, und wie du sie verbessern könntest.



Strategisch arbeiten
Vermeide bla, bla, bla

OHNE VISUELLE WERKZEUGE

BLA, BLA, BLA
KEIN ABGLEICH
VIELE KONFLIKTE

LANGSAM
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MIT VISUELLEN WERKZEUGEN

VISUELLE, HANDFESTE ARBEIT
HOHER ABGLEICH

GEMEINSAMES VERSTÄNDNIS
SCHNELL
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Transformation kommunizieren
Erzähle Geschichten visuell

OHNE VISUELLE WERKZEUGE

VIEL TEXT
MISSVERSTÄNDISSE

ANGST UND UNSICHERHEIT
STILLSTAND
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MIT VISUELLEN WERKZEUGEN

VISUELLE GESCHICHTE
GETEILTES VERSTÄNDNIS

SICHERHEIT UND KLARHEIT
FORTSCHRITT
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Eine Herausforderung einschätzen
Das große Ganze verstehen

OHNE VISUELLE WERKZEUGE

FRAGMENTIERTES VERSTÄNDNIS 
KOMPLEX

ZEITAUFWENDIG 
UNVOLLSTÄNDIG
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MIT VISUELLEN WERKZEUGEN

ÜBERBLICK 
VERSTÄNDLICH 

ERGEBNISORIENTIERT 
GESAMTBILD
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Neue Ideen entwickeln
Eine inspirierende Sitzung haben

OHNE VISUELLE WERKZEUGE

LANGWEILIG
SCHWER ZU VERSTEHEN
ÜBERALL UND NIRGENDS

CHAOTISCH
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MIT VISUELLEN WERKZEUGEN

INSPIRIEREND 
GREIFBAR 

FOKUSSIERT 
STRUKTURIERT
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Über die Zukunft sprechen
Dich selbst und andere motivieren

OHNE VISUELLE WERKZEUGE

UNKLAR WO ANFANGEN
SCHWER VORSTELLBAR

UNFOKUSSIERT
ENTMUTIGEND
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MIT VISUELLEN WERKZEUGEN

KONKRETE SCHRITTE 
KLARES BILD 

LASER-FOKUSSIERT 
MOTIVIEREND
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Ein klarer Weg
Klarheit führt zu Gewissheit

Visuelle Werkzeuge helfen dir in vielen Situationen, aber der größte 
Vorteil ist, dass sie dir helfen, auf Kurs zu bleiben und deine Vision im 
Auge zu behalten, so wie du einen einen Weg auf einer Sternenkarte 
einzeichnen würdest.

Das ist einer der wichtigsten Werte, die uns visuelle Werkzeuge bie-
ten: die Fähigkeit, zu sehen und zu verstehen, wo wir gerade sind, 
wo wir in Zukunft hinwollen und wie wir dorthin kommen. Wenn du 
dieses Trio für dich oder andere visualisierst, wird das einen großen 
Unterschied in deiner Arbeit machen. Wir unterschätzen oft die Kraft 
der Gewissheit und der Zuversicht, die sich aus dem Wissen um unse-
ren zukünftigen Weg ergibt.

Zu wissen, wo wir sind, wo wir hinwollen und wie wir dorthin kom-
men, ist der Schlüssel zu jeder Art von Team-, Kooperations- oder Co-
Design-Arbeit. Visuelle Werkzeuge helfen dir, ein gemeinsames Ver-
ständnis, eine Ausrichtung und ein erhöhtes Engagement zu schaffen, 
das dich durch die gesamte Reise deines Projekts tragen wird.

Deshalb sage ich, dass die Beherrschung der visuellen Werkzeuge 
und des Clarity Frameworks eine ergänzende Fähigkeit ist, die deine 
Praxis aufwertet, egal, woran du gerade arbeitest.

KLARHEIT

STERNENKARTE
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VISION
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